
H e ss e n M o b il, B 2 5 2

Gesamtbedarf: 272.725 Punkte

G rundstücksliste

Teilfläche G em arkung Flur F lurstück M aßnahm enfläche [m ^] B iotopwertpunkte W aldort Kurzbeschreibung der M aßnahm e

1 Brom skirchen 11 82/0 39.800 194.500 1699 A2 Nutzungseinstellung  / Prozessschutz

2 N iederorke 1
3/0 und 9/0 

(beide tlw .)
49.000 352.750 421 B2 Nutzungseinstellung / Prdzessschutz

Berechnung der benötigten Fläche

Teilfläche
M aßnahm en­

fläche [m ^]

B iotopwert­

punkte

B iotopwert­

punkte je m ^

benötigte B iotop­

wertpunkte
benötigte F läche [m ^]

Bern. Ver­

tragsstatus

1 39.800 194.500 4,887 194.500 39.800 neu

2 49.000 352.750 7,199 245 34 neu

2 49.000 352.750 7,199 77.980 10.832 bestehend

G esam t 272.725 50.666



Ö kokontom aßnahm e

T e ilfläc h e 1

G e m a rk u n g  B ro m s k irc h e n  

F lu r 1 1  

F lu rstü c k  8 2

H e s s en F o rst 

F o rs ta m t F ra n ke n b erg  

M a ßn a h m e n flä c he  3 9 .8 0 0m =  

B io to p w e rtp u n k te 1 9 4 .5 0 0  

W a ld ort/A b teilu n g 1 6 9 9 A 2  

N u tzu n g s ein s te llu n g  / P ro ze s ss c h u tz

8 0 120
■ M e te r M  1 :20 0 0

H es se n  M o b il

S traß e n - u n d  V e rk e hrs m a na g e m en t

B  2 52  O U  V ö h l - D o rfitter  

S ü da n sc h lu s s  

5 . P lan ä n d eru n g

g e z . D e ze rn a t P L  1 0 /

B a d  A ro ls e n , 2 4 .0 8 .2 0 20 L a n d es p fle g e N o rdh e ss e n
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Landkreis W aldeck-FrankenberB  ■ FD 6.3 ■ Bahnhofstraßc 8-12 • 35066 Frankenberg (Eder)

H e s s en  F o rs t 

F o rs ta m t F ra n ke n b e rg  

F o rs ts tra ß e  6  

3 5 0 6 6 F ra n ke n b e rg  (E d er)

Herr Kesster/Frau Ram pe

B a h nh o fs tra ß e 8 -12  

3 5 06 6  F ran k en b erg  (E d e r)

T e l. 0 6 45 1 74 3 -6 8 1  

F a x  0 64 51 74 3-6 78  

u lric h .ke ss ler

@ la n d kr€ is -w a lde c k -fra nk e n b erg .d e

w w w .la n dk reis -w a lde c k-fra n ke n b erg .de

E in b u c h u n g  e in e r v o rla u fe n d e n  E rs atzm aß n a h m e in d a s Ö k o ko n to d e s  

F o rs tam te s F ra n k en b e rg

• A n tra g a u f A n e rke n n u n g e in er n a tu rs ch u tzrec h tlic h en  

K o m p e n s atio n s m aß n a h m e in A b te ilu n g 1 6 9 9 A 2 (G e m a rk u n g  

B ro m sk irc h e n , F lu r 1 1 , F lu rs tü c k 8 2  in  e in e r G rö ß e  v o n  3 9 .8 0 0  m *).

E rla s s  d e s  H M U K L V v o m  1 9 .07 .2 01 6

Unser Zeichen: 361/8.1-04-11/16 

Datum : Frankenberg, 11.09.2018

C

Sehr geehrter Herr Schm itt,

gem äß Ihres Antrages vom 17. August 2018 erkennen wir die 

Nutzungsaufgabe des o. g. W aldbestandes im Sinne einer vorlaufenden 

Ausgle ichs- oder Ersatzm aßnahm e an. D ie Höhe der Aufwertung auf der 

Teilfläche des o. g. G rundstückes in einer G röße von insgesam t 39.800 m ^ 

w ird auf der G rundlage der im  fo lgenden genannten Rechtsgrundlagen und 

H inweise m it 1 9 4 .5 0 0  W e rtp u n k te n  bewertet.

D ie Anerkennung erfolgt auf G rundlage des o. g. Erlasses i. V. m . § 16 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) u. § 10 Hessisches Ausführungsgesetz 

zum Bundesnaturschutzgesetz (HAG BNatschG ), der Kom pensations­

verordnung  des Landes Hessen (KV) sow ie den H inweisen für
K o n te n  d e r K reis ka s se  K o rb a c h ;

S p a rk as se  W a ld ec k -Fra nk e n be rg  

(B LZ 5 23 50 0  0 5 ) N r. 8 8 0 5  

IB A N : D E 54  5 2 3 5 0 0 05  0 0 00  0 0 88 0 5  

B IC : H E L A D E F IK O R

P o s tb a n k  in  F ra n kfu rt (M a in )

(B L Z  5 0 01 0 0 6 0 ) N r. 6 9 6  9 9  6 0 6  

IB A N ; D E 1 2  5 0 0 1 0 0 60  0 0 69  6 9 96  0 6  

B IC : P B N K D E F FX X X

G lä u b ig e r ID : D E 1 4 ZZ 2 0 0 00 0 0 3 5 60 7  

U S t-ld N r.:D E 1 13  0 5 7  9 00

S e ite  1  v o n  5

http://www.landkreis-waldeck-frankenberg.de
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r

naturschutzrechtliche Kom pensationsm aßnahm en im W ald vom 21.07.2009 

sow ie der Konkretis ierung der Vergabe von W ertpunkten für 

Nutzungseinste llungen im W ald, zusam m engestellt vom Arbeitskre is der 

Unteren Naturschutzbehörden Hessens (als Anlage beigefügt) unter 

fo lgenden Voraussetzungen:

1. Das natürliche S tandortpotentia l der F läche ist auf Dauer zu erhalten.

2. D ie auf G rundlage des natürlichen Standortpotentia ls vorhandene und 

künftig zu erwartende potentie ll natürliche Vegetationsentw icklung m it 

standortheim ischen P flanzenarten ist s icherzustellen.

3. E inzelne im  Bestand stehende Douglasien sind vor Zuordnung der F läche 

aus dem  Bestand zu entfernen.

4.

5.

Sofern sich bei beantragter Zuordnung der W aldfläche der Ausgangswert 

in bewertbarem  M aße negativ verändert haben sollte (W indwurf / B rand / 

Verkehrssicherung / Projekte / Invasive Arten / 

Baum artenzusam m ensetzung u. a. m .) ist über die Verrechnung der 

Kom pensationsle istung der F läche neu zu entscheiden.

Aus Verkehrssicherungsgründen zu reduzierende oder zu fällende 

E inzelbäum e sind in den Bestandsflächen zu belassen. Bei der Herste llung 

der Verkehrssicherung ist das jeweils angem essenste Verfahren zu 

wählen. D ie Beseitigung von E inzelästen, die Reduzierung von Kronen, 

das Belassen von Stäm m en ist vor der Fällung von Bäum en zu prüfen. 

Durchzuführende Verkehrssicherungsm aßnahm en sind zu 

dokum entieren. Die Dokum entation ist zu archivieren. 

A rtenschutzbelange gem äß § 44 BNatSchG (z. B. der Erhalt von 

S tam m höhlen, Ausführungszeitpunkt) sind bei Durchführung der 

M aßnahm en zu berücksichtigen. Die Nutzung der in der Fläche 

verlaufenden Rückewege ist aufgegeben.

H inweise zu den Auflagen:

Der im Bestand verlaufende Rückeweg w ird aufgegeben. Innerhalb des 

größeren W aldkom plexes werden dam it auch künftig keine 

Verkehrssicherungsm aßnahm en erforderlich. Im Bereich des westlich 

vorgelagerten G rünlandes wurden potentie ll erforderliche 

Verkehrssicherungsm aßnahm en in der B ilanzierung berücksichtigt. Entlang 

der F lächen m it Verkehrserwartung wurde ein Anteil von 900 m ^ bzw . 10 %  

der F läche m it zu erwartender Verkehrssicherung n icht b ilanziert.

S e ite  2  v o n  5
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c

Eine Anerkennung der F läche als Kohärenzsicherungsm aßnahm e kann nicht 

erfo lgen. D ie O ptim ierung oder Neuschaffung von Lebensräum en im Sinne 

e iner zeitnahen Erhaltung der Kohärenz des Netzwerkes Natura-2000 setzt 

aktive M aßnahm en für verloren gegangene Funktionen voraus. Eine 

Funktionsoptim ierung von bereits hochwertigen Laubwaldbeständen durch 

Nutzungsaufgabe ist im Hinblick auf eine zeitnah erforderliche 

Kohärenzsicherung n icht zu erwarten.

Nur bei S icherste llung einer potentie ll natürlichen W aldentw icklung ist e ine 

Verbesserung der standörtlichen S ituation für d ie rezente Fauna m öglich. D ies 

ist Voraussetzung für die Etablierung weiterer spezifischer Arten der 

heim ischen Fauna bzw . der Erhaltung der Nutzbarkeit der W aldflächen für 

d iese Arten. D ies begründet sich auch bereits aus den Erhaltungszie len für das 

Vogelschutzgebiet „Hessisches Rothaargebirge". H ier steht d ie Erhaltung und 

Förderung der Lebensbedingungen für die überregional bedeutenden 

Brutpopulationen von relevanten Vogelarten im Vordergrund der 

Betrachtung.

Im Falle der Inanspruchnahm e des Ö kokontos bitten w ir das obige 

Aktenzeichen, die Flurstücks Daten und den zuzuordnenden Flächenanteil 

des G rundstückes / der Abteilung anzugeben. W ir bitten die Anträge so 

aufzuarbeiten, dass die Zuordnung der dem Ausbuchungsbetrag 

entsprechenden Fläche aus dem Ö kokonto unm itte lbar erfo lgen kann. D iese 

Zuordnung ist auch als d igitales G IS-Objekt bzw . Shape-Datei vorzulegen.

D ie Kernfläche ist bereits nachrichtlich im  Naturschutzregister a ls Kernfläche 

Hessen Forst 2013 hinterlegt. Sofern zur weiteren Eintragung der Fläche 

zusätzliche, flächenbezogene Daten hinterlegt werden m üssen, behalten w ir 

uns d ie Nachforderung dieser Daten vor. Erst im  Zuge der E intragung ist d ie 

Verfahrens-Num m er / M aßnahm en ID festzulegen. D iese Num m er werden w ir 

Ihnen daher erst nach der E intragung überrn itte ln können.

Bei der Erm ittlung der B iotopwertpunkte wurde ein Rechenfehler korrig iert. 

D ie B ilanzierung schließt aus d iesem  G runde m it 194.500 BW P (-11.200 BW P) 

ab.

S e ite  3  v o n  5
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K o s ten e n ts ch e id u n g

Dieser Bescheid ist kostenpflichtig gem äß § 1 des Hessischen 

Verwaltungskostengesetzes und der Verwaltungskostenordnung für den 

G eschäftsbereich des Hess. M inisterium s für Um welt, Klim aschutz, 

Landw irtschaft und Verbraucherschutz vom 30. Juni 2017 (G VBI. I, N r. 14 vom  

14.07.2017, Seite 259 ff.) in der derzeit gültigen Fassung.

D ie Verwaltungsgebühr w ird laut Verwaltungskostenverzeichnis Z iffe r 5 1 1 5 12  

a u f

2 6 0 .0 0  E u ro

fe s tg e s e tz t.

Die genaue G ebühr richtet sich nach dem Zeitaufwand für d ie Bearbeitung des 

Vorganges. H ierfür wurden 4 S tunden in Ansatz gebracht. M ultip liz iert m it dem  

V ierte lstundensatz von 19,75/16,25/12,75 € (für einen M itarbeiter des 

höheren/gehobenen D ienstes sow ie übrige Beschäftig te) ergibt sich die oben 

genannte G ebühr.

W ir bitten, diesen Betrag innerhalb von vier W ochen auf eines der 

untenstehenden Konten der Kreiskasse unter A n g ab e d e r D e b ito ren N r.: 

1 0 7 4 30 b e i d e r K o s te n s te lle 0 6 01 0 40 0 in n e rh a lb v o n v ier W o c h en zu 

überweisen.

R e c h ts b e h e lfs - u n d  R e c h ts m itte lb e leh ru n g

G egen diese Kostenentscheidung kann innerhalb eines M onats nach 

Bekanntgabe schriftlich oder zur N iederschrift bei dem Kreisausschuss des 

Landkreises W aldeck-Frankenberg, Südring 2, 34497 Korbach, W iderspruch 

erhoben werden, wenn auch gegen die gebührenpflichtige Am tshandlung, auf 

d ie sich d iese Kostenentscheidung bezieht, W iderspruch erhoben w ird.

Sofern gegen die gebührenpflichtige Am tshandlung, auf die sich diese 

Kostenentscheidung bezieht, nicht W iderspruch eingelegt w ird, kann gegen 

diese Kostenentscheidung innerhalb eines M onats nach Bekanntgabe Klage 

beim Verwaltungsgericht Kassel, T ischbeinstraße 32, 34121 Kassel, schriftlich  

oder zur N iederschrift des Urkundsbeam ten der G eschäftsstelle erhoben 

werden. D ie K lage m uss den K läger, den Beklagten und den G egenstand des 

K lagebegehrens bezeichnen und soll e inen bestim m ten Antrag enthalten. D ie 

zur Begründung dienenden Tatsachen oder Beweism itte l sollen angegeben, d ie

S e ite  4  v o n  5
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angefochtene Kostenentscheidung soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 

werden. Der K lage und den Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen 

Beteilig ten beigefügt werden.

M it freundlichen G rüßen 

Im  Auftrag

(Kessler)

C.

S e ite  5  v o n  5



O kokontom aßnahm e

T e ilfläc h e 2
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Landkreis W aldeck-f rankenberg • FD  6.3 • Südring 2 • 34497 Korbach

HessenForst 

Forstam t Vöhl 

Schloßstr. 4 

34516 Vöhl

i
-/4 -

28 ,Sep. 2018

C h ristian e  G a n z  

S ü d rin g  2  

3 4 49 7 K o rb a ch

T e l. 0 5 6 3 1 95 4 -45 1  

F a x  0 5 63 1 95 4 -9 3 01

c h ris tia n e.g a en z iS ilk w afkb .d e

w w w .la n d k re is-w a ld ec k -fra n k e n b e rg .d e

C '

E in b u c h u n g  e in e r v o rta u fe n d e n  E rsa tzm aß n a h m e in  d a s  Ö k o ko n to  

d e s  F o rs ta m te s  V ö h l

K o m p en s a tio n s m a ß n a h m e  in  A b te ilu n g  4 2 1 B  2  (G e m a rk u n g  

N ie d ero rk e , F lu r 1 , F lu rs tü ck  9 /0  in  e in e r G ö ß e  v o n  4 9 .0 0 0  m ^)

hier: M aßnahm en-ID

Unser Zeichen: 6.3-361/8.1-18-01/18 FA 

Korbach, 25.09.2018

C

Sehr geehrte Dam en und Herren,

am  23. Januar 2018 wurde d ie obengenannte Nutzungsaufgabe des 

W aldbestandes als vorlaufende Ersatzm aßnahm e anerkannt und in das 

Ö kokonto des Forstam tes Vöhl e ingebucht.

D ie E intragung im  Naturschutzregister (Natureg) ist m ittlerweile  erfo lgt. 

D ie M aßnahm e w ird hier unter der

Ö kokonto-ID2198,

M aßnahm en-ID  6637

geführt.

W ir b itten S ie, d ie ID -Num m ern bei Inanspruchnahm e des Ö kokontos 

anzugeben.

M it freundlichen G rüßen 

Im  Auftrag /

K o n te n  d e r K reis ka s se  K o rba c h ;

S p a rka s s e W a ld e c k-F ran k e n b e rg  

{B L Z 52 3 5 0 0 0 5 )N r.8  8 0 5  

IB A N : D E 5 4 5 2 3 5 0 0 05  0 0 0 0 0 0 8 8 0 5  

B IC : H E L A D E F IK O R

P o s tb a n k  in  F ra nk furt (M a in )

(B L Z  5 0 01 0 0 6 0 ) N r. 6 9 6  9 9  6 0 6  

IB A N ; D E 1 2 5 0 0 10 0 6 0 0 0 6 9 6 9 9 6 0 6  

B IC ; P B N K D E F F X X X

G lä ub ig e r ID : D E 1 4 Z 2Z 0 0 0 0 0 03 5 6 0 7 

U S t-ld  N r.: D E  1 1 3  0 57  9 0 0

S e ite  1  vo n  1

http://www.landkreis-waldeck-frankenberg.de
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Landkreis W aldeck-Frankenberg

DE R KREISAUSSCHUSS -
CJ>■ Verwaltungsste lle  Frankenberg

L a n d k re is  W a ld e c k-F ran k e n b e rg • F D  6 .3 - P o s ftac h  1 2 6 0 • 3 5 05 6 F ran k e n b e rg

^(fejB^FR]FT)F

Hessen Forst 

Forstam t Vöhl 

Schlossstraße 4 

34516 Vöhl

AL F B

HESSEN-FO RST

2 h. Jan. 2018

Forstam t Vöhl

R B

S V S L S M S H H 1 H 2 S B A Z

H a u s a d re s s e:

Bahnhofstraße 8-12, 35066 Frankenberg (Eder)

A u sk u nft e rte ilt:

Herr Kessler

E -M ail:
U lric h ,k e s s le r@ la n d k re is -w a ld ec k -fran k e n b erg .d e

Ih r(e) Z e ic he n , Ih re N a c hric h t v o m  

R 2 5 V, 1 2 .1 2.2 0 1 7

U n se r Z e ic h en  

F D  6 .3 -3 61 /8 .1 -18 -01 /18  F A

®  (0 64 5 1 )7 4 3 -5  

D u rch w a h l 9 5 4-4 45

F ra n ke n b e rg ,

Si- Januar 2018

Einbuchung einer vorlaufenden Ersatzm aßnahm e in das Ö kokonto des Forstam tes 

Vöhl;

• Überarbeiteter Antrag auf Anerkennung einer naturschutzrechtlichen

Kom pensationsm aßnahm e in Abteilung 421 B 2 (G em arkung N iederorke, F lur 1, 

F lurstück 9/0 i. e iner G röße von 49.000 m ^).

E rlass des HM UKLV vom 19.07.2016

Sehr geehrte Dam en und Herren,

gem äß Ihres Antrages vom 12. Dezem ber 2017 erkennen w ir d ie Nutzungsaufgabe des 

o. g. W aldbestandes im  S inne einer vorlaufenden Ausgle ichs- oder Ersatzm aßnahm e an. 

D ie Höhe der Aufwertung auf der Teilfläche des o. g, G rundstückes in e iner G röße von 

insgesam t 49.000 m ^ w ird auf der G rundlage der im  fo lgenden genannten 

Rechtsgrundlagen und H inweise m it 352.750 W ertpunkten bewertet.

D ie Anerkennung erfolgt auf G rundlage des o. g. Erlasses i. V . m . § 16 Bundesnatur­

schutzgesetz (BNatSchG ) u. § 10 Hessisches Ausführungsgesetz zum Bundesnatur­

schutzgesetz (HAG BNatschG ), der Kom pensationsverordnung des Landes Hessen (KV) 

sow ie den H inweisen für naturschutzrechtliche Kom pensationsm aßnahm en im  W ald vom  

21.07.2009 sowie der Konkretis ierung der Vergabe von W ertpunkten für Nutzungsein­

stellungen im  W ald, zusam m engestellt vom  Arbeitskre is der Unteren Naturschutz­

behörden Hessens (a ls Anlage beigefügt) unter fo lgenden Voraussetzungen:

1. Das natürliche S tandortpotentia l der F läche ist auf Dauer zu erhalten.

2. D ie auf G rundlage des natürlichen S tandortpotentia ls vorhandene und künftig zu 

erwartende potentie ll natürliche Vegetationsentw icklung m it standortheim ischen 

P flanzenarten ist sicherzustellen.

K o n te n  d e r K re is k as s e K o rb a ch : T e lefax  (0 64 51 ) 7 4 3 -6 7 8

S p a rk as s e W a ld ec k -F ra n k en b e rg (B L Z  5 2 3 5 0 0 0 5 ) N r. 8 8 0 5E -M a il; p o s l@ la n d k re is -w a ld ec k -rra n k en b e rg .d e  

IB A N : D E 5 4 5 2 3 5 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 88  0 5 ; B IC  H E L A D E FIK O R In te m e t: w w w .la n dk re is -w ald e ck -fra n k en b e rg .d e  

P o s tb a n k in  F ran k fu rt (M ain ) (B L Z  5 0 0 1 00  6 0 ) N r, 6 9 6 9 9  6 0 6

IB A N : D E 1 2 5 0 01  0 0 6 0 0 0 6 9 6 9 9 6 0 6 ; B IC  P B N K D E F F X X X E -M ail-A dre ss e n n u r fü r fo rm lo s e M itte ilu n o e n o h n e e le k tro n isc h e S ig n atu r 

S p a rka s se  B a tten b erg  (B L Z  5 1 7 5 2 2 6 7 ) N r, 5  3 06  

IB A N ; D E 8 2 5 1 75  2 2 6 7 0 0 0 0 0 0 5 3 0 6 ; B IC  H E L A D E F 1 B A T  

G lä u big e r ID : D E 1 4Z Z Z 00 00 00 35 60 7

U S t-ld  N r.: D E  1 13  0 5 7 9 0 0

mailto:kessler@landkreis-waldeck-frankenberg.de
mailto:posl@landkreis-waldeck-rrankenberg.de
http://www.landkreis-waldeck-frankenberg.de


3. Aus Verkehrssicherungsgründen zu reduzierende oder zu fä llende E inzelbäum e sind 

in den Bestandsflächen zu belassen. Bei der Herste llung der Verkehrssicherung ist 

das jeweils angem essenste Verfahren zu wählen. D ie Beseitigung von E inzelästen, 

d ie Reduzierung von Kronen, das Belassen von S täm m en ist vor der Fällung von 

Bäum en zu prüfen. Durchzuführende Verkehrssicherungsm aßnahm en sind zu 

dokum entieren. D ie Dokum entation ist zu archivieren. Artenschutzbelange gem äß § 

44 BNatSchG (z. B . der Erhalt von S tam m höhlen, Ausführungszeitpunkt) sind bei 

Durchführung der M aßnahm en zu berücksichtigen.

4. Sofern sich bei beantragter Zuordnung der W aldfläche der Ausgangswert in 

bewertbarem  M aße negativ verändert haben sollte (W indwurf / B rand / 

Verkehrssicherung / Projekte / Invasive Arten / Baum artenzusam m ensetzung u. a. 

m .) ist über d ie Verrechnung der Kom pensationsle istung der F läche neu zu 

entscheiden.

H inweise zu den Auflagen:

Auf d ie Notwendigkeit ggf. durchzuführenden Verkehrssicherungsm aßnahm en ist im  

Rahm en der F lächenbewertung durch eine Reduktion des zu bewertenden F lächen­

anteils entlang der F lächen m it Verkehrserwartung eingegangen, in d iesen Bereichen 

wurde ein Anteil von 10%  der G rundfläche nicht b ilanziert. Sofern sich die zu 

sum m ierenden Verkehrssicherungsm aßnahm en im Rahm en dieses F lächenanteils 

bewegen, sind die M aßnahm en in Regie und Verantwortung des W aldbew irtschafters 

auszuführen. D ie über das M aß von 10%  der n icht b ilanzierten G rundfläche 

h inausgehenden Verkehrssicherungsm aßnahm en sind m it der das Ö kokonto führenden 

Behörde abzustim m en.

Es wurde eine Anpassung der Bewertung des Kriterium s Totholzbewohner 

vorgenom m en. Im Rahm en der D iskussion um die Konkretis ierung der Vergabe von 

W ertpunkten wurde das Kriterium  angepasst, so dass bei Totholzm engen von 6 bis 15 

V fm /ha eine Bewertung von 0,5 Punkten/m ^ erfo lgen kann. E ine Korrektur der 

sum m ierten W ertpunkte wurde vorgenom m en.

E ine Anerkennung der F läche als Kohärenzsicherungsm aßnahm e kann nicht erfo lgen. 

D ie O ptim ierung oder Neuschaffung von Lebensräum en im  S inne einer zeitnahen 

Erhaltung der Kohärenz des Netzwerkes Natura-2000 setzt aktive M aßnahm en für 

verloren gegangene Funktionen voraus. E ine Funktionsoptim ierung von bereits 

hochwertigen Laubwaldbeständen durch Nutzungsaufgabe ist im  H inblick auf e ine 

zeitnah erforderliche Kohärenzsicherung nicht zu erwarten.

Nur bei S icherste llung einer potentie ll natürlichen W aldentw icklung ist e ine 

Verbesserung der standörtlichen S ituation für d ie rezente Fauna m öglich. D ies ist 

Voraussetzung für d ie E tablierung weiterer spezifischer A rten der heim ischen Fauna 

bzw . der Erhaltung der Nutzbarkeit der W aldflächen für d iese Arten. D ies begründet sich 

auch bereits aus den Erhaltungszie len für das Vogelschutzgebiet „Hessisches 

Rothaargebirge“. H ier steht d ie Erhaltung und Förderung der Lebensbedingungen für d ie 

überregional bedeutenden Brutpopulationen von re levanten Vogelarten im  Vordergrund 

der Betrachtung.

K o n te n  d e r K re is k as s e K o rb a ch : T e lefax  (0 6 45 1 ) 7 4 3 -6 7 8
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Im Falle der Inanspruchnahm e des Ö kokontos bitten w ir das obige Aktenzeichen, die 

F lurstücksdaten und den zuzuordnenden F lächenanteil des G rundstückes / der Abteilung 

anzugeben.

W ir b itten in geeigneter W eise sicherzustellen, dass die erm itte lte B iotopaufwertung nach 

Zuordnung zu einem E ingriff in Natur und Landschaft erfo lgen kann. Bei Änderungen in 

vorstehendem S inn bitten w ir uns zu unterrichten.

Zur E intragung der F läche in das Naturschutzregister b itten w ir um eine 

F lächendarste llung als d ig ita les G IS-Objekt bzw . Shape-Datei b is zum 15.03.2018.

Nach Vorlage der Shape-Datei w ird die E intragung in das Naturschutzregister Hessen 

erfolgen können. Erst in d iesem Zuge w ird die Verfahrens-Num m er / M aßnahm en ID  

festgelegt. D ieser Num m ern werden w ir Ihnen daher erst nach der E intragung 

überm itte ln können.

Kostenentscheidunq

C Dieser Bescheid ist kostenpflichtig gem äß § 1 des Hessischen Verwaltungskostengesetzes 

und der Venwaltungskostenordnung für den G eschäftsbereich des Hess. M inisterium s für 

Um welt, K lim aschutz, Landw irtschaft und Verbraucherschutz vom 30. Juni 2017 (G VBI. I, 

N r. 14 vom 14.07.2017, Seite 259 ff.) in der derzeit gültigen Fassung.

D ie Verwaltungsgebühr w ird laut Verwaltungskostenverzeichnis Z iffer 511512 auf

320,00 Euro

fe s tg e se tz t..

Die genaue G ebühr richtet sich nach dem  Zeitaufwand für d ie Bearbeitung des Vorganges. 

H ierfür wurden 5 S tunden in Ansatz gebracht. M ultipliz iert m it dem V ierte lstundensatz von 

18/16/12,25 € (für einen M itarbeiter des höheren/gehobenen D ienstes sow ie übrige 

Beschäftig te) ergibt sich die oben genannte G ebühr.

W ir b itten, d iesen Betrag innerhalb von vier W ochen auf e ines der untenstehenden Konten 

der Kreiskasse unter Angabe der Debitoren Nr.: 107449 bei der Kostenstelle 06010400 

innerhalb von vier W ochen zu überweisen.

Rechtsbehelfsbelehrunq

G egen diese Am tshandlung kann innerhalb e ines M onats nach Bekanntgabe schriftlich 

oder zur N iederschrift bei dem Kreisausschuss des Landkreises W aldeck-Frankenberg, 

Südring 2, 34497 Korbach, W iderspruch erhoben werden.

K o n te n  d e r K re is k as s e K o rb a ch : T e le fa x (0 6 45 1 ) 7 4 3.6 7 8
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R e c h tm itte lb e le h ru n q

G egen die Kostenentscheidung kann innerhalb e ines M onats nach Bekanntgabe K lage 

beim  Venwaltungsgericht Kassel, T ischbeinstraße 32, 34121 Kassel, schriftlich oder zur 
N iederschrift des U rkundsbeam ten der G eschäftsste lle erhoben werden. D ie K lage m uss

den K läger, den Beklagten und den G egenstand des K lagebegehrens bezeichnen und 

soll e inen bestim m ten Antrag enthalten.

D ie zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweism ittel sollen angegeben, die 

angefochtene Kostenentscheidung soll in U rschrift oder in Abschrift beigefügt werden. 

Der K lage und den Schriftsätzen sollen Abschriften für d ie übrigen Beteiligten beigefügt 

werden.

(

H in w e is

Die m it der Kostenentscheidung festgesetzten G ebühren und Auslagen sind ungeachtet 

e ines erhobenen W iderspruchs bzw . e iner erhobenen K lage zunächst zu zahlen, da die 

aufschiebende W irkung von W iderspruch bzw . K lage bei der Anforderung von 

öffentlichen Abgaben und Kosten entfä llt.

M it freundlichen G rüßen 

/Auftrag
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Nutzungseinste ilung im  W ald - gem äß „Hinweise für naturschutzrechtliche Kom pensa­

tionsm aßnahm en im  W ald“ v. 21.07.09, S . 12f- Konkretis ierung der Vergabe von W ert­
punkten

E rg än zen d e q u alita tiv e u n d q u a n tita tive  K riterien

zusam mengestellt vom  AK UNB der Hessischen Verein igung für Naturschutz und Landschaftspflege (HVNL)'
S tand; 05.12.2017

A. Von fo lgenden G rundvoraussetzungen analog des o.g. Papiers (S . 8-10) w ird ausgegangen:

1 . Es m uss sich um tatsächliche A ltbestände (entsprechend der pnV oder heim ische E ichenbestände) handeln 
und

2. d ie Laubbestände m üssen m ind. 120 Jahre a lt se in (bei Erle >80 und bei Edellaubholz >100 Jahre) und
3. der Bestockungsgrad der A ltbestände weist m ind. 0,6 auf und
4. der Bestand kann dauerhaft gehalten werden. E ine zukünftige W eiterentw icklung entsprechend der natur­

schutzfachlichen Z iele ist s ichergeste llt (u.a. Invasive Arten).
5. Sofern der Anteil der natürlichen Baum arten weniger a ls 70 %  beträgt, ist e ine Anerkennung der Fläche 

grundsätzlich n icht m öglich

B. Zum  Nachweis der erforderlichen Kriterien werden von HessenForst fo lgende Unterlagen vorgelegt (vgl. Anlage 
4 der Kom pensationsverordnung vom 01.09.2015 i.d .z.Z t geltenden Fassung):

1 . Forsteinrichtungsauszüge über d ie beantragten W aldabteilungen (Bestockungsgrad, Tolholzanteil, Baum arten­
zusam m ensetzung)

2. Vollzugsblätter aus dem Betriebsbuch der le tzten 10 Jahre (unbeeinflusste Entw icklung)
3. Karten der Baum artenverte ilung und der A ltersklassen im  weiteren Um feld (B iotopverbund)

C . Bewertung

Verkehrssicherungspflichten: e in 30 m -Stre ifen entlang von offiz iellen W ege und sonstiger Infrastruktur (Schutzhütten, 
Spie lp lätze) erhält weniger Punkte (ungestörte Entw icklung, langjährig unbeeinflusste Entw icklung). G efällte Bäum e 
ble iben vor O rt und dienen der Anreicherung von Totholz. Für Bestände entlang klassifiz ierter S traßen entfä llt e ine 
Bewertung, da h ier d ie E ingriffe zur Verkehrssicherung oft erheblich sind.

D . Sonderfä lle

Traubenkirsche: Solange die Traubenkirsche nicht dom inant ist oder d ie dauerhafte Erhaltung des wertvollen Zustan­
des durch die voraussichtliche Entw icklung der Traubenkirsche nicht gefährdet ist, ist e ine Anerkennung m öglich.
W älder im  Hessischen R ied, geschädigt durch die G rundwasserabsenkung: D iese W älder kom m en als Ö kokon­
tom aßnahm e als S tilllegungsflächen wegen der völlig unklaren Zukunftsaussichten nicht in Betracht

Kriterium

Totholz­

bewohner

W P qualitative und quantitative M erkm ale

A ltholzbewohner

Nachweislich Totholzbewohner oder auffa llend hoher Totholzanteil (Zerfa llsphase)

> 40 V fm /ha; sofern keine Zahlen über Totholzanteil vorliegen; W älder > 140 Jahre (für Erle > 

W O  Jahre, für Edellaubhölzer > 120 Jahre)

0-5

0^

IX

0,5

Nachweislich Totholzbewohner oder deutlich erhöhter Totholzanteil (Reifephase/ Zerfa llspha­

se) 15-40 V fm /ha; sofern keine Zahlen über Totholzanteil vorliegen; W älder 120 bis 140 Jahre 

(für Erle ^  -100 Jahre, für Edellaubhölzer 100 -120 Jahre) 

erhöhte Totholzm engen (Reifephase/Zerfallsphase) 6 b is 15 V fm /ha 

B is 5 V fm /ha

Bestockungsgrad des A ltholzes m uss m ind. 0,6 betragen

alte ausgewachsene Bäum e (für Buche m ind. 140 Jahre, für E iche m ind. 180 Jahre) m it begin­

nender Degenerationsphase, Ausfaulungen, Astabbrüche, P ilzbildungen; Angaben zur H iebsrei­

fe (BHD der jeweiligen Baum art); Bestand ist nachweislich Lebensraum  für A ltholzbewohner, 

w ie oben, aber keine Nachweise vorhanden. Aufgrund der Bestandesstruktur Annahm e, dass 

der Bestand als Ubensraum  dient._

älterer Bestand (für Buche m ind. 120 Jahre, für E iche m ind. 160 Jahre), kaum  A ltholz, dennoch 

nachgewiesener Teillebensraum  für A ltholzbewohner (z.B . Nahrungslebensraum für Spechte, 

d ie in der Um gebung Vorkom m en).

m itte la lter Bestand (für Buche bis zu 120 Jahre, für E iche bis zu 160 Jahre), kein oder kaum  

A ltholz

^ Das vorliegende Papier wurde der obersten Naturschutzbehörde im  August 2017 z.K . vorgelegt und als fachlich vertretbar 

e ingestuft.

. Hc'iis ische V iire inigunn für Nnturscluil/. und Lriiid .sclirfftspfle i’e c.V .
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wesentlicher Be­

standteil e ines 

B iotopverbundes

natürliche Baum - 

artenzusam m en- 

setzung

natürliche Be­

gle itflora

Existenz ver­

schiedener 

W aldentw ick­

lungsphasen

langjährige un­

beeinflusste 

Entw icklung

Potentia l unge­

störter Entw ick­

lung

D ie Vergabe von Punkten setzt den Verbund größerer hochwertiger Bereiche in räum licher 

Nähe voraus. Es kom m t auf d ie „Vernetzung zu Lebensräum en m it g le ichen oder ergänzenden 

Lebensraumfunktionen im  S inne eines B iotopverbundes" an, d.h. in räum licher Nähe des be­

werteten Bereichs m üssen sich g leichartige B iotope befinden, d ie untereinander im  funktiona­

len Zusam m enhang stehen und von T ierarten m it unterschiedlichen Bewegungsradien erre icht 

werden können.

Es erfo lgt e ine Darste llung von F lächen, m it denen die zu bewertende F läche im  Verbund steht. 

Sperrw irkungen (z.B . Verkehrstrassen, Nadelholzriegel) w irken sich negativ aus und werden 

_ ; dargelegt.

1 großflächiger, e igenständig funktionsfähiger B iotoptyp im  räum lichen Funktionszusam m enhang 

m it m indestens e iner weiteren großen B iotopstruktur oder Lage innerhalb e ines B iotopbandes 

(w ie Auenwälder am Fluss) ohne dazwischen liegende Sperrw irkungen (S traßen, S iedlungen, 

Fehlbestockungen im  W ald etc.). Der Austausch ist auch für bodengebundene T iere m öglich.

0,5 wie oben, aber m it vorhandenen Sperrw irkungen (S traßen, Fehlbestockungen im  W ald etc.), 

d ie jedoch für Teile der T ierarten einen Austausch zulassen Der Austausch ist für bodengebun­

dene T iere zum indest te ilweise m öglich (z.B . in verkehrsarm en Zeiten oder e ingeschränkt m it 

Leitzäunen und Durchlässen).

0 a) kle inflächige B iotope m it nur geringer e igenständiger B iotopfunktion.

b) Zwar großflächiger, e igenständig funktionsfähiger B iotoptyp, jedoch keine Nähe zu ähnli­

chem B iotop bzw . keine Lage innerhalb eines B iotopbandes.

■ c) Isolierte Lage, d ie für bodengebundene T ierarten keinen Austausch zulässt, auch wenn jen­

seits der Trennwirkung ähnliche B iotopstrukturen vorliegen.

M indestflächenanteil, auf dem die natürliche Baum artenzusam m ensetzung im  S inne der po­

tenzie ll natürlichen W aldgesellschaft gegeben ist. Bei E ichenbeständen keine Bepunktung für 

_ die pnV.

>90%

80-90%

70-80%

Die natürliche Begle itflora ist im  Regelfa ll vorhanden (Ausnahm e: Schädigungen durch zu hohe 

W ilddichte). Da sie in Abhängigkeit von W aldtyp und S tandortverhältnissen sehr unterschied­

lich ausgeprägt sein kann, ist e ine Bewertung in der Praxis schw ierig  und wenig aussagekräftig . 

Besser zu greifen ist h ingegen das Abweichen von der natürlichen Begle itflora, welches sich 

le icht an S törzeigern festm achen lässt. Sofern das Vorhandensein von Neophyten ein dauerhaf­

tes M anagem ent erforderlich m acht, scheidet e ine Nutzungseinstellung aus. (Vgl. das G esetz 

zur Durchführung der Verordnung (EU) N r. 1143/2014 über d ie Prävention und das M anage-

m ^ent der E inbringung und Ausbreitung invasiver gebietsfrem der A rten) __

1 ; <5% (Flächenanteil, auf dem  Störzeiger Vorkom m en, z.B , Adlerfarn, J 'leophyten usw .)

0,5 i 5-25% (Flächenanteil, auf dem Störzeiger Vorkom m en, z.B . Adlerfarn, Neophyten usw .)

0^ > 25 % (F lächenanteil, auf dem  Störzeiger Vorkom m en, z.B . Adlerfarn, Neophyten usw .)

Zur Anerkennung m uss m ind. 1 Phase, Reife- oder Zerfa llsphase vorhanden sein. D iese zu m ind.

_ 60%  im  A ltbestand > 120 Jahre___________________

1 > 3 Phasen (M indestanteil an älteren Entw icklungsphasen von 70 % )

0,5 2 Phasen, der A ltbestand m uss m ind. 60 %  aufweisen; h ierbei in Verjüngungs- bzw , Unter­

schicht zu m ind. 90 %  Arten der pnV als Voraussetzung für d ie Entw icklung der potenziell natür-

; liehen W aldgesellscl^ft. ____ _ __

0 i 1 Phase

1 I 

0,5 i hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
0

1 : Keine E ingriffe/M aßnahm en im  W ald m ehr seit m ehr als 30 Jahren 

0,5 ' E ingriffe /M aßnahm en in den letzten 10 - 30 Jahren, aber in nur sehr geringem Ausm aß 

0 ; E ingriffe in nennenswertem Um fang bzw . innerhalb der letzten 10 Jahre 

; S törw irkungen beschreiben bzw . e inschätzen w ie W ildbesatz, hoher Erholungsdruck, Forststra- 

. ßenum fahrung, S traßennähe, Notwendigkeit von Verkehrssicherungsm aßnahm en, Vorkom m en 

! invasiver A rten, angrenzende Nutzungen;

: Teilfläch^n m it Verkehrssicherungsm aßnahm en bekom m en hier keine Punkte 

1 keine der o.g. Negativw irkungen st^t e iner Entw icklung entgegen 

0,5 ‘ S törfaktoren sind in geringem Ausm aß vorhanden. D ie pnV (bzw . d ie typische Fauna) w ird sich 

e inste llen, abe£m |t kle ineren E inschränkungen und/oder zeitlichem  Verzug.

0 Störfaktoren sind vorhanden. D iese verhindern m it hoher W ahrschein lichkeit, dass sich die 

HPNV (bzw . d ie typische Fauna) e inste llen w ird.  

I
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Natürlicher Son­

derstandort

__ 1 Sonderstandort auf G esam yiäche (> 75 % )

0,5 Sonderstandort auf Teilfläche (50 - 75 %)

0 kein Sonderstandort oder nur auf Teilfläche (< 50 %)

Hessiüdie  Vefein i^ung für Nati.'f schütz und Ljndscfjrifi5 ;d lc 'i»c o.V . 

G eschäftjS tftll':: VVoissdoniweg 2'J I 6 l M33 FranJvfun am M ain i Fon; 069'95-'I5^O '^\S  ! -99

www.hvnLde I ln fotShvnl.de
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Hessen-ForstjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Verpflichtung für G cncraiioncn

Anlage 10 der G eschäftsanweisung N r: 02/2014 

R25 „Kom pensation“

f

10

11

12

An trag  au f A ne rkennung e ine r na tu rschu tzrech tlichen  
Kom pensa tionsm aßnahm e  im  W a ld

* Zutreffenden E intrag auswählen,
bei Nachbewertung bitte im  Feld 9 Datum  und Aktenzeichen des letzten Bescheides angeben

1 A n tragste lle r

N am e: H essenFors t, Fors tam t Vöh l

A d resse : S ch losss traße  4 , 34516 Vöh l

2 Fo rstbe trieb : S taa tsw a ld

3 Fors tam t: Vöh l

4 R e vie r: B u ch en b erg

T e le fo n n u m m er: 0 5 6 35 8 8 88 -0 5 W a ldo rt(e ): 4 2 1 B  2

A n sp re c hp a rtn er/in : B jö rn  W e ltec k e
6 G e m ein d e(n ): V ö h l

7 L a n d kre is (e ): W a lde ck -F ra n k en b e rg

B e ze ic hn u n g  d e r M a ß n a hm e : N u tzu ng s ein ste llu n g

K o m pe n s atio ns art: Ö k o ko n to m a ß n a h m e  

B em e rku n g :

 A u c h a ls K o h ä ren zs ic he run g sm a ßn ah m e  g e eig n et

B e gü n stig te  F F H -L e b e n sra u m ty p en :

B e gü n stig te  F F H -A n ha n g ll-/V o ge lsc h u tzric h tlin ien -A rte n :

In ne rh a lb  d e rse lb e n b io g e o gra fisc h en  R e g io n k ö n n te  d ie  M a ß na h m e fü r d ie  v o rge n a nn te n  

S c hu tzg ü ter a ls M a ß n a hm e zu r K o h äre n zsic h e ru n g h era n g ezo g en  w e rd en .

M a ß n a hm e n art(en ) g ern . E rlas s „H in w eis e fü r n a tu rs c hu tzrec h tlic h e K o m p en s atio ns m aß n ah m en  

im  W a ld “

4 3 3 N u tzu n g se in ste llun g b e sta nd s w eis e  

B e m erk u n g :

M a ß na h m e n a ch  N A TU R E G

N A T U R E G -K ate g o rie B a u m p flan zu n g , F ließ g e w ä ss e r-/G e h ö lz -/G rü n la n d - M a ßn ah m en  h ie r  

a u sw ä h le n :

B itte a u s e in e m  d e r 3  F e ld e r e ine n E in tra g  w ä h len

N A T U R E G -K ate g o rie  la n dw irtsc h aftlic he -/so n s tig e -/S tillge w äs s er- M a ß n a h m en h ie r au sw äh len  

B itte  a u s e in e m  d e r 3  F e ld er e ine n E in tra g  w ä h le n

N A T U R E G -K ate g o rie  S u kze ss ion , S tre uo b s t-/W a ld -/W a ld ra n d - M a ß n a hm e n h ie r a u sw ä h le n  

B itte a u s e in e m  d e r 3  F e ld er e ine n E in tra g  w ä h le n __________________________________________________

G o sc h aftsa rviv eis u ng : 0 2 /2 0 14 , Anlage 1 0 Status: 1.0; nächste Aklualis ioair>g; 03.02.2017 G ülfigkeitsbeginn- 03.02.2014 S e ite  1 /8



Hessen-ForstjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Vcrpnichm iig fürG cnerniioncn

Anlage 10 der G eschäftsanweisung Nr.: 02/2014 

R25 „Kom pensation“

C

13 Lage im  N a tu rraum

Haup te inhe iteng ruppe 14  -  30 h ie r ausw äh len : B itte aus e inem  der 3  Fe lde r e in en E in trag w äh len

H aup te inhe iteng ruppe  31 -  34 h ie r ausw äh len : 332 O s tsaue rlände r G eb irgsrand

H aup te inheiteng ruppe  35  -  48 h ie r ausw äh len : B itte aus e inem  de r 3  Fe lde r e inen E in trag w äh len

14 R echtliche r S chu tzs ta tus der F läche

Fors te in rich tung

15 N am e des S chu tzgeb ie tes , be i N a tu ra -2000 —  G e b ie ten  N a tu ra -2 00 0-N u m m e r u n d G e b ie ts -N a m e:

1 6 D ie  M a ßn ah m en p lan u ng  b e ru h t a u f e in e m : e ig en e m  K o n ze p t F o rst/W a ld e ig e n tü m er

B em e rku n g: N a tu rsc h u tz le itlin ie  S ta ats w a ld H e ss en F o rst

1 7 B e g rü nd un g , w e s ha lb  d ie M a ß n a hm e a u s fo rs tlic h e r S ich t w ü ns c he n sw e rt is t u n d  zu  e in er  

n a tu rs ch u tz fac h lich e n A u fw ertu n g fü hrt, d ie ü b er d a s ü b lich e M a ß  g e re g elte r F o rs tw irts c ha ft 

h in au s ge h t: s ieh e  A n la g e

1 8 B e sc h re ibu n g  d e r F lä ch e , d e s B e s tan d e s , d e s S tan d orte s

(s ieh e  a u ch  „N u tzu n g sty pe n  v o rhe r“ g e rn , b e ig e fü g te m  K V - B e w e rtun g sb o g e n ): s ieh e A n la g e

1 9 E n tw ic k lu n g sz ie l u n d  M a ß n a hm e (s ieh e  a u ch  „N u tzu n g sty p en  n a ch h er“  g e rn , b e ige füg tem  K V -

B e w ertu n g s bo g en ): s ieh e A n la ge

2 0 E rfo rd erlich e P fle g em a ß na h m en : k e ine

A u sfü hru n g  d e r P fleg e m a ß na h m e n  d u rc h :

2 1 F läc h e d e r M a ßn ah m e in  m *: 4 5 7 00 (4 90 00 m * - 2 0 0 m * Z u fa h rt im  S O  -  8 00  m * W irtsc h a fts w e g  -  

2 3 00 m * V erk eh rss ic he run g s pflich t  s ieh e  A n lag e)

2 2 J ah r d e r v o rge se h en e n  A n lag e : 2 01 6

2 3 A n lag e n

^  F lu rstü ck s- u n d  W a ld ortlis te  

^  B e w ertu n g sb o g en K V  

^  B e trie b s b uc h b la tt d e r F o rste in ric h tu n g  

^  F o rs tü b e rs ic h ts ka rte

S  F o rstg ru nd ka rte

K l F lu rk a rte

 E rk lä ru ng , in  w e lch e m  U m fa ng  d ie  M a ß n a hm e v o n D ritten  b e zus c h u s st o d er fin an z iert w ird .

G  K o ste n au fs te llu n g  (N ur, w e n n  d ie M a ß n a hm e a u s M itte ln  d e r A u sg le ic h sa b ga b e fin an z iert  

w e rd e n  s o ll)

E rfa ss u nq s qe n au iqk e it d e r K a rten d ars te llu n g : L u ftb ild

<30schaftsdnwoisung; 02/2014. Anlago 10 Status: 1.0; ndchsto /U<(uatis ierung; 03.02.2017 G ültigkeitsbeginn; 03.02.2014 S eite  2  / 8



Hes s en -Fo r s t ,
Vqpflkfatuntf file O atcm üottgn

An lage 10  de r G eschä ftsanw e isung  N r.; 0 2 /2 0 1 4

R 2 5 „K o m p e n s a tio n "

S o n stig e s :

2 4 O rt, D a tum

ii. u

25 M ir is t b e ka n n t, d as s e in e  A n erk en n un g  a ls n atu rsc h u tzrec h tlic h e

K o m p e n sa tion s m a ß na h m e n u r in  d e m  U m fa n g  e rfo lg e n k a n n , w ie  d ie  

M a ß n a h m e n ich t v o n D ritte n b e zu sc h u s s t o d e r fin an z iert w o rd en  is t.

K l M it e in e r W e iterg a b e  d e r D a ten  a n  D ritte  (In tere ss e n te n  v o n  

K o m pe n sa tio n s m aß n ah m e n) b in  ic h e in ve rs tan d e n .

U n te rs c h rift A n trag s te ller

G eschdflsanwolsun9 : 02/2014, Anlage 10 S la lus: 1.0: nächste Aktualis iem ng; 03.02.2017 G O ltigkoilsbcginn: 03.02.2014 S e ite  3 /8



Hessen-ForstjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Verpflichtung filr G cncnUoncii

Anlage 10 der G eschäftsanweisung Nr.; 02/2014 

R25 „Kom pensation“

C

26

27

28

(Nicht vom Antragsteller auszufüllen!)

Verm erke der örtlich zuständigen unteren Forstbehörde:

Bewertung, ob die M aßnahm e den gesicherten Erkenntnissen der W issenschaft und den 
bewährten Regeln der Praxis im  S inne einer ordnungsgem äßen forstlichen W irtschaftsweise 
entspricht {§ 4 Abs. 2 HW aldG ):

D ie M aßnahm e entspricht der Vorgabe der Landesregierung, einen bestim m ten Vom -Hundert-Satz des 
W aldes der unbew irtschafteten Entw icklung ohne weitere P flege zu überlassen m it dem Zie l, e ine 
ungestört natürliche Entw icklung zur erre ichen. D ie M aßnahm e fo lgt daher dem  W illen des 
G esetzgebers, der in verschiedenen Parlam entsanfragen bestätigt wurde.

Bewertung, ob die M aßnahm e eine fre iw illige M aßnahm e des W aldbesitzers darste llt, d ie d ieser 
n icht bereits auf G rund anderer gesetzlicher Vorschriften zur Erfüllung seiner G rundpflichten 
durchzuführen hat und die auch nicht anderweitig gefördert w ird:

D ie M aßnahm e ist e ine fre iw illige M aßnahm e des W aldbesitzers Land Hessen bzw . seines 
ausführenden O rgans, der Landesregierung. Der W aldbesitzer ist n icht auf G rund anderer gesetzlicher 
Vorschriften zu d ieser M aßnahm e verpflichtet. D ie M aßnahm e w ird nicht auf andere W eise gefördert.

Bewertung, inw ieweit d ie Schutzvorschriften  des § 7 HW aldG entgegenstehen: 

Der §7 des HW aldG ist beachtet -  e ine dauerhafte W alderhaltung ist gewährle istet.

Be^rbeiter/in

/ C // . / .
'Aa / /c> :C\.

Datu rri:

/ / 
-v '-f.

/L /

29

Unterschrift:

G e^chdUsanweisung; 02/20t4, Anlage 10 Status: 1.0; nächste Aktualis ierung: 03.02.2017 G ültigkeitsboginn: 03.02.2014 Se ile 1 /31
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Anlage 10 der G eschäftsanweisung Nr: 02/2014 

R25 „Kom pensation"

C

30

31

34

35

36

(N ic h t v o m  A n trag s te lle r a u s zu fü lle n !)

V e rm erk e d e r ö rtlic h  zu s tä n d ig e n u n tere n N a turs ch u tzb eh ö rde :  

K re is a us s c hu s s d es  L a n dk re is e s W a id e ck  F ran k en b erg

L au fen d e N r.: 1 /18 3 2 A k ten ze ic he n : 3 61 /8 .1 -18 -01 /18

V e rk n ü p fu n g zu m  N A T U R E G

V erfa hre ns -N u m m er  / M a ßn ah m en JD

/

/

/

/

/

A u fw ertu n g in  B io to p w e rtp un k ten  n a ch  Ü b erp rü fun g  d u rch  d ie  U N B :

3 5 2 .7 5 0 B io to p w ertp u n kte

R e c htlich e r S ta tus

A n erk a nn t a ls  v o rla u fen d e A u s g le ic h s - o d e r E rsa tzm aß n ah m e a u fg ru n d  d e s E rla ss e s d es H M U K L V  

v o m  1 9 . J u li 2 01 6!

B e m e rk un g en

D ie  g ru nd s ätz lic h e  E ig n u n g  d e r M a ßn a hm e a ls  

X  K o m p en sa tio n sm a ß n ah m e

G  K o hä re nzs ic he ru n g s m a ßn a hm e n a ch  §  1 6 B N atS c hG  w ird  h ierm it b e sc h e in ig t. 

A llg e m ein e B e m erk u n g e n :

A n e rk e nn u n g u n te r A u flag e n !

F o lg en d e  A u fla g en  s in d  e in zu h alten :

S ieh e  A n s ch re ib e n zu r A n erk en n u n g  v o m J a nu a r 2 01 8!

Seschäflsanweisung: 02/2014. Anlage 10 S lalus. 1.0; nächste Aktualis ierung'03.02.2017 [ G ulligkeitsbeginn: 03.02.2014 S e ite  1 / 2
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Hes s en -Fo r s t
Vcf|)llichuin^; tltr G cncrfiiioitcn

Anlage 10 der G eschäftsanweisung Nr.: 02/2014 

R25 „Kom pensation"

D ie na tu rschu tzrech tliche A u fw ertung  du rch  d iese M aßnahm e (s ieh e N r. 3 4) k a n n im  H in b lic k a u f  

fin an z ie lle  L e is tu n qe n  D ritte r zu 1 00 %  v .H . a ls  K o m o en s atio n sm a ß n a h m e a n a ere c h n e t w e rd en .

3 7 B e arb e ite r/in ; H e rr K e ss ler 3 9

I A /
3 8 D a tu m : 1 0 .01 .2 01 8 ! u y \

U n ters c hrift/

^eschaftsanweisung: 02/2014. Anlage 10 | S tatus. 1.0. nächste  Aktuatis ierung; 03.02.2017 J G ülligkeilsbeginn: 03,02.2014 S eite  2 /2 ;



Hes s en -Fo r s t
Vctpftichlung fllr G cncraiioncn

An lage 10 de r G eschä ftsanw eisung  N r.: 02 /2014  

R25 „K o m p en s atio n "

A n lag e  F lu rs tü c k- u n d  W a ld o rtlis te  zu m  A n tra g  a u f A n e rk e n n u n g e in er  

n a tu rs c h u tzre c h tlic h e n  K o m p e n sa tio n s m a ß n ah m e

Antrag vom : Antragste ller: HessenForst, Forstam t Vöhl

ötaat/eem einde: Vöhl
TK-B latt: 4819-
Fürstenberg

G em arkung

Nam e / Num m er

F lur F lurstüc

Zähler/

k

M enner / te ilweise

E igentüm er/in Forstbetrieb W aldort(e) F läche m *

Niederorke 1778 1 9 0 ja Land Hessen HessenForst, Forstam t Vöhl 421 B2 49000

iG etchäflsam veisung: 02g014, AnlagB 10 ■ | S la lus: 1 .0 ; näctis la Aktualis ierung: 03.02.2017 G ülligkeilsbeginn: 03.02,2014
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H inw eise fü r n a tu rschutzrech tiiche K om pensa tionsm aßnahm en im  W a ld  2009

Bewertungsschem a

Anlage 8 der G eschäftsanweisung Nr.: 02/2014

R25 „Kom pensation"

Totholzbewohner*

W ertig ke it du rch  aus re ichend  v o rh an d e n es  T o th o lz (s teh e n d u n d  lie g e nd )

Bewertung (W P/m ^): O^S

Begündung der Bewertung:

Der Totholzvorrat in Abt. 421 B2 liegt m it 6,6 VFm /ha nicht über dem norm alen M aß von 

W irtschaftswäldern. y

Altholzbewohner*

W e rtig ke it d e r L e b e n s ra u m fu n k tio n  fü r A lth o lzb e w p h ne r, m a ß g e b lic h b e s tim m t d u rc h  d e n  A lth o izan te il, d ie  

B e s ta n d e s stru k tu r (B eis p ie l S c h w arzsp e ch t: E x iste n z fre ie r A n flu g s b ere ich e ) u n d  v o rha n d en e  B io to p ve rne tzu ng e n  

(B eis p ie l W a s s e rfled e rm a u s ; E x iste n z v o n  e rre ic h b a re n u n d  a ls  J ag d rev ier  g e e ign e ten  W a s s erfläc h e n )

Bewertung (W P/m ^):l auf e iner Teilfläche von 1,0 ha

Begründung der Bewertung

10000 W P

Die E iche erre icht m it 155 Jahren nicht das geforderte M indesalter von 160 Jahren. D ie Buche, 

m it e inem Flächenanteil von 1,0 ha, kann aber m it 159 Jahren als A ltholz gewertet werden.

Für Spechte b ietet sich eine besonders günstiges Habitat, da der Bestand von Nadel- und 

Laubholzbeständen um geben ist, und der im  Kronenbereich weitestgehend geschlossene 

Bestand fre ie Anflugbereiche bietet. Schwarzspechthöhlen konnten nachgew iesen werden 

(siehe Fotos). Auch für F lederm äuse bietet Abt. 421 B2 ein günstiges Habitat. Unter der R inde 

der abgestorbenen K iefern finden sich ausreichend Tagesquartiere. Und in d irekter 

Nachbarschaft über F ischte ichen und O rke befinden sich attraktive Jagdreviere.

wesentl. Bestandteil e ines B iotopverbundes

rä u m lic h e N a he  zu  g rö ß ere n n a tu rs ch u tz fa c h lic h h o c hw e rtig en  B e re ic h e n

Bewertung (W P/m^): 1

Begründung der Bewertung:

45700 W P

Die Abt. 421 B2 befindet sich im  Vogelschutzgebiet Hessisches Rothaargebierge und direkt am  

FFH-G ebiet obere Eder und bildet m it d iesen zusam men einen B iotopverbund.

natürliche Baum artenzusam m ensetzung

O rie n tie ru n g  a n  H P N V

Bewertung (W P/m ^): 0,5

Begründung der Bewertung:

D ie Baum artenzusam m ensetzung in Abt 421 B2 entspricht laut Forste inrichtung zu ca. 80%  

der PNV eines Hainsim sen-Buchen-E ichenwaldes.

22850 W P

natürliche Begle itfiora

O rien tie ru n g  a n  H P N V

Bewertung (W P/m ^): 1

Begründung der Bewertung:

Auf der F läche konnten keine S törzeiger oder Neophyten nachgew iesen werden.

45700 W P

Existenz verschiedenener W aldentw icklungsphasen  

z .B . Z e rfa lls p ha s e u n d  V e rjü n g un g sp h as e

Bewertung (W P/m ^): 1

Begründung der Bewertung:

Der A ltbestand ist 153 bis 160 Jahre alt, und nim m t 95%  des Vorrates ein. Der Bestand verfügt 

über e ine Zw ischen- und Unterschicht. D ie Zw ischenschicht besteht hauptsächlich aus 

Hainbuchen. In der Verjüngung finden sich vor a llem Buchen und Hainbuchen und vereinzelte 

E ichen. D ies entspricht der PNV. D ie Bestandesstruktur ist bei S tillegung langfristig gesichert.

45700 W P

(

G eschäftsanweisung: 02/2014, Anlage 8

S tatus: 1.0; nächste
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Anlage 8 der G eschäftsanweisung Nr.: 02/2014

R25 „Kom pensation"

r

langjährige unbeeinflusste Entwicklung

Z e ith o rizo n t m in d es ten s 1 0  J a h re

Bewertung (W P/m ^): 0,5

Begründung der Bewertung:

ln den letzten 10 Jahren hat nachweislich keine Durchforstung stattgefunden. An Hand der 

S tubben lässt sich außerdem nachweisen, dass auch zuvor nur im  geringen Ausm aß 

eingegriffen wurde.

22850 W P

Potentia l ungestörter Entw icklung

v o llstä nd ig e rfü llt, w e n n s ich  H P N V  o h n e F o rs ts c h u tzm a S n a h m e n / w a ldb a u lic h e  M a ß n ah m e n e in s te llt

Bewertung (W P/m ^): 0,5

Begründung der Bewertung:

22850 W P

Störfaktoren sind in geringem  Ausm aß vorhanden, da entlang eines herausgem essenen 

W irtschaftsweges und an der Außengrenze zu den F ischte ichen hin 

Verkehrssicherunsm aßnahm en durchgeführt werden m üssen. Außerdem befindet sich d ie 

Abteilung 421 B2 ca 300 m  entfernt von der O rtschaft N iederorke. Trotzdem kann sich die PNV 

und die typische Fauna weitestgehend ungestört entw ickeln.

natürlicher Sonderstandort

z .B . Ü b e rsc h w e m m u n g s b e re ic h e in es F lu s se s

Bewertung (W P/m ^): 0

Begründung der Bewertung:

W P

In Absprache m it Herrn Kessler, UNB W aldeck/Frankenberg, verzichtet das Forstam t Vöhl auf 

d ie Bewertung von Sonderstandorten. Im  G egenzug werden keine Lebensräum e nach §30 

BNatschG herausgem essen, da die Abgrenzung zw ischen Sonderstandort und besonders 

geschützten Lebensräumen nicht e indeutig durchführbar ist.

Sum me: 215650 W P

(qJ

G eschäftsanweisung: 02/2014, Anlage 8
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H inw eise  fü r n a tu rschu tzrech tliche K om pensationsm aßnahm en  im  W a ld  2009

Bewertungsschem a (M atura 2000

Anlage 8 der G eschäftsanweisung Nr.: 02/2014

R25 „Kom pensation"

Totholzbewohner*

W ertig ke it du rch aus re ichend  v o rh a n d e n es T o th o lz (s te h e n d u n d  lie g e nd )

Bewertung (W P/m ^): 0,5

Begündung der Bewertung:

22850 W P

Da davon auszugehen ist, dass in den nächsten 30 Jahren ca. 50%  des K iefernvorrates abstirbt, 

z.B . durch das D ip lodia-K iefernsterben und ste igende Konkurenz durch Laubholz, und sich 

auch der Totholzanteil bei E iche und Buche erhöht, kann ein zukünftiger Totholzvorrat von ca. 

150 VFm auf der G esam tfläche, entsprechend ca. 30 - 40 VFm /ha, angenom m en werden.

A ltholzbewohner*

W e rtig k e it d e r L e b e n s ra u m fu n k tio n  fü r A lth o lzb e w o h n er, m a ß ge b lich  b e s tim m t d u rc h  d e n  A ltho lza n te il, d ie  

B e s ta n d e ss truk tu r (B eis p ie l S c h w arzs p ec h t: E x iste nz  fre ie r A n flu g s b ere ich e ) u n d  v o rh a n d en e B io to p v e rn e tzun g e n  

(B eis p ie l W a ss erfled e rm a u s; E x isten z  v o n e rre ic h b are n u n d  a ls  J a g d re v ie r g e eig n e te n  W a ss e rfläc h en )

Bewertung (W P/m ^); 1

Begründung der Bewertung

In 30 Jahren überschreiten alle Laubbaum arten die geforderten A ltersgrenzen. Da sich, w ie 

oben beschrieben, der Totholzanteil deutlich erhöhen w ird, ste igtauch die ökologische 

W ertigkeit für A ltholzbewohner stark an.

45700 W P

wesentl. Bestandteil e ines B iotopverbundes

rä u m lic h e N ä h e zu  g rö ße ren  n a tu rs c h u tz fa ch lic h h o c h w ertig en  B e re ic h e n

Bewertung (W P/m ^): 0,5

Begründung der Bewertung:

W ie bereits beschrieben befindet sich Abt. 421 B2 in d irekter Narbarschaft zum FFFI-G ebiet 

obere Eder. Durch die zukünftig ste igende ökologische W ertigkeit, w irkt sich dieses auch 

positiv auf den B iotopverbund aus.

22850 W P

i

natürliche Baum artenzusam m ensetzung

O rien tie run g  a n  H P N V

Bewertung (W P/m ^): 0,5

Begründung der Bewertung:

Da w ir davon ausgehen, dass sich der K iefernvorrat auf der F läche um  50%  reduziert, sinkt der 

Anteil von Baum arten, d ie n icht der PNV entsrechen unter 10% .

22850 W P

*

natürliche Begieitflora

O rien tie ru n g  a n  H P N V

Bewertung (W P/m ^): 0

Begründung der Bewertung:

Der gute Zustand bleibt unverändert.

W P

Existenz verschiedenener W aldentw icklungsphasen 

z .B . Z e rfa lls p h a se  u n d  V e rjü n g un g sp h as e

Bewertung (W P/m ^): 0

Begründung der Bewertung:

Der gute Zustand bleibt unverändert.

f

W P

langjährige unbeeinflusste Entw icklung

Z e itho rizo n t m in d es te n s 1 0  J a h re

Bewertung (W P/m ^)

Begründung der Bewertung:

W P

G eschäftsanweisung: 02/2014, Anlage 8

S tatus: 1.0; nächste

Aktualis ierung: 03.02.2017 G ültigkeitsbeginn: 03.02.2014



Anlage 8 der G eschäftsanweisung  Nr.: 02/2014

R25 „Kom pensation"

Potentia l ungestörter Entw icklung

v o llstä nd ig  e rfü llt, w e n n  s ich  H P N V  o h n e F o rs ts c h u tzm a ß n ah m e n / w a ldb a u lic h e  M a ß na h m en  e in ste llt

Bewertung (W P/m ^)

Begründung der Bewertung:

W P

natürlicher Sonderstandort

z .B . Ü b e rsc h w e m m u n g s b e re ic h e in es F lu s se s

Bewertung (W P/m ^): 0

Begründung der Bewertung:

Es ist n icht davon auszugehen, dass sich neue Sonderstandorte bilden.

W P

Sum me: 114250 W P

r

G eschäftsanweisung: 02/2014, Anlage 8

Status: 1.0; nächste

Aktualis ierung: 03.02.2017 G ültigkeitsbeginn: 03.02.2014



B la tt N r.: 1
E rm ittlung  de r B io topwertpunk te  nach KV

Anlage

Bezeichnung  de r M aßnahm e , G em einde , G em arkung , F lu r, F lu rs tück :
Nutzungseinste llung, Vöhl, N iederorke, 10, 4/0. Abt. 418-3

Nu tzung s typ  n a ch  A n la g e 3 K V
B W P

/ q m

F läc h e  je  N u tzun g s typ  In  q m

v o rhe r n a ch h er

B io top w ert

v o rhe r n a ch h er

D iffere n z

T y p -N r.

1

B e ze ic h n u n g

2
S p .3  X  S p .4 S p .3  X S p .S S p .3  X S p .6 S p .3  X S p . 7 S p 1 0 -S p .8 S p  1 1 - S p . 9

S p a lle 6 8 9 1 0 1 1 12

B e w e rtu n g  d u rc h : A n tra g st U N B A n tra g s t U N B A n tra g st U N B A n tra g st U N B A n tra g s t U N B

Ü b ertra g  v o n B la tt:

1. Bestand vor Maßnahme

0 1 .1 1 1 B B o d e n sa u rer B uc he nw ald 5 8 4 5 .7 0 0 2 .65 0 .6 0 0

F

L

Ä

C

H

E

N

B

I

L

A

N

Z

0

2 . Zustand nach Maßnahme

0 1.1 11 B B o d en s au rer  B uc he nw ald 5 8 4 5 .7 0 0

Z u sa tzbe w e rlu n g  N u tzu n g s ve rz ich t 4 5 .

2 .6 5 0 .6 00

Z u sa tzbe w e rlu n g  N a tura 2 0 0 0

Z2Ljt

4 5 .70 0 1 1 4 .25 0

-2 .6 5 0.6 0 0

2 .6 5 0 .6 0 0

2151650  iZ£Ski 2 1 5tÄ 0

0

1 14 .25 0

2^^

S u m m e/O b e rtra g  n a c h  B latt N r.

Z u s a tzb e w e rtu n g S ie h e B la tt N r.:

4 5 .7 0 0 1 37 .10 0 2 .65 0 .6 0 0 3^.500

3^ ^S u m m e d e r A u fw e rtu n g  in  B io to p w e rtpu n kte n : 3 2 g i9o o
O rt, D a lu m  u n d U n le rs c h n ft

3 /20 0 6 G e lbe  F e ld e r: A n g a b en  u n d  B e w e rtun g  d u rc h  A n trag s te lle r/In , g ra ue  F eld er: B e w e rtun g  d u rc h  U N B , b e i A n tra g s te llu n g  b itte  n ich t a u sfü llen l



Betriebsbuch
HessenForst

125S -1-1251 -483 S taa tsw a ld FA  Vöh l, R e v ie r: B u c he n b erg
2 0 1 6

K F  4,9 h a Abteilung: 421 B 2 F E

F u n k tio n e n N a tu rs ch u tz

W a ld  m it b rh o lu n g sfu n k tio n , w irts ch a fls b ee ln flu s se n d .  fak tis ch 8 9% K e m fläc h e , w irts c h afts b e stim m e nd , fa k tis c h 1 0 0%

W a ld  m it B o d en s ch u tz fu n k U o n . w irts c ha ftsb e stim m en d , 

fa ktis ch
8 8 % V o g e ls c h u tzg e b ie t, w irts ch a fls b ee in llus se n d . a u s g e w ie se n 1 0 0%

S tan d o rt

H ö h e 2 8 0  - 3 9 0 m  ü b e r N N n a c h S ü d  - S ü d o s t s ta rk  g e n eig t (< =  3 6 % ) b is Ö s tl. R o lh aa rge b irg s -A u s lS u fe r 6 4
S k e le tta n te il: m itte l (2 6 %  b is  5 0 % ) s te il (< =  5 8 % ) O b e re B u c h en -M is ch w a ld zo n e 4
fla ch g rün d ig b is  m itte lg rü n d ig

s c h w a c h  s u b ko n tin en ta l 3
T o n s c h iefe r/ G ra u w a c k e

> m ä ß ig  tro ck e n  / m ä ß ig  fr isc h 4 /3
le h m ig e r S c h lu ff

m e s o tro p h 2

B e s tan d , Z ie l u n d  M a ß na h m en

E l, s c hw a ch e s B a u m h o lz  b is  s tark es  B a um h o lz  m it B U , K l

D a ue rw a ld s ta d ium

n ic h t p fle g e w ü rd ig

g e s ch lo s se n  b is g e d rä n g t

W E Z  1 0 E ic h e -B u c h e /H a in b uc h e

1 b is 5  V fm /h a B io to p h o lz

V o rg e s eh e n e M a ßn a h m e

D a ue rb es to c k un g

ö Z 2 -D G L / Ih lm itB U  1 W E Z -ko n fo rm

Be Stand esbes•chreibung

% h a B A
. A lter  

(v o n  - b is )
B o n itä t

Q u a litä t

Ä s tu ng M is c hfo rm G W TR
V o rra t

V fm

Z u w .

V Im
E G

N u tzu n g

V fm 1 E fm 1 E ^ h a

H a u |}tsc h lc h t B ” 1 ,00 4 ,9 h a  D u rc hfo rstu ng

6 0 2 .9 E l 1 5 4 1 5 2 -1 5 9 III.5 - 8 3 8 9 0 0 0

2 0 1 .0 B U 1 5 8 1 5 2-1 59 IV .5 - e in ze ln  - trup p 2 93 4 0 0 0

2 0 .1 H B U 1 5 7 1 5 2 -1 5 7 V .O - e in ze ln  - tru p p 2 4 0 0 0

1 8 0 ,9 K t 1 5 8 1 57 -15 9 III.5 e in ze ln  - g ru p p e 2 12 3 0 0 0

0 0 ,0 E L A 1 58 III.O e in zeln 5 0 0 0

g e sa m t 1 .3 7 2 1 60 0

je  h a 2 80 3 3 0

U n ters ch ic h t B "0 .0 5 4 ,9 h a  D u rch fors tu n g

1 0 0 1 4 ,9 H B U 1 1 5 2 v.O | - | e in ze ln 5 9 2 0 0 0

g e s a m t 5 9 2 0 0

je  h a 1 2 4 0

v e rjun g u ng s s ch ic h t B ° 0 ,3 0 0 ,2 h a

lü ü 0 ,2 |B U 1 1 5 5 -2 0 1 1 ,5 | e in ze ln  -  Irup p 0 0 0 0 0

g e sa m t 0 0 0 0

je  h a 0 0 0

B e s ta n d g e sa m t 1 .4 3 1 1 80 0 0

J e h a 2 92 3 7 0

E in sc h lag  %  d e s  Z u w a c hs e s : 0 %

V e rjü n gu n g s p lan

T e xt

SW  Vöhl

S ch u tzge b ie te  u n d B io to p e

V o g e lsc h u tzg e b ie l, H e s s is c h es R o th aa rg e b irg e (4 91 7 -4 0 1), 0 /10
1 1 0 0 %

N a tura lko n tro lle
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Betriebliches G IS

geselzlid i nurm it E rlebnis des Herausgebers. A ls Vervie lfä ltigung gellen z.B . Nachdruck, Fotokopie. M ikroverfilm ung. D ig ita lis ieren. Scannen sow ie Speicherung auf Datenträger. Kartengrundlage je  nadi Darste llung:
Autom atisier L iegenschaftskarte (ALK), Topographische Karte 1.25.000 (TK 25). Topographische  Karte 1:50.000 (TK 50), Hessen 1:200.000 (H 200), D ig ita les G eländem odell (DG M 1), D ig ita le  O rlhopholos (DO P), ATK lS*Präsonlationsgratiken  (PG 10 PG 25 PG 50 PG 1001 M il G enehm ii
des Hessischen Landesam tes für Bodenm anagem ent und G eoinform allon: Vervie lfäkigungsnum m er 2006-3-17. t ■ r- .

M EHR M ENSCH.

rstellung: 

G enehm igung



Betriebliches G iS

Datum ; 21.07.2017 

13;09;48

1:3.500 

0 30 60 90 120 m (a )hgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA Hesse riFo rs t
M EHR W ALD. 

M EHR M ENSCH.
©  Landesbeltieb  HejsenForsl D iese Karte ist gesetzikrti gescfiW zL VervieW Slligung nur m it E rlaubnis des Herausgebers. A ls Vonrie lfa lligung gelten z.B . Nachdruck. Fotokopie. M ikroverfilm ung, D ig ita lis ieren, Scannen sow ie Speicherung auf Datenträger, Kartengrundlage je nach Darste llung-

Autom atisierte L iegenschaHskarte (ALK). Topographische Karte 1:25.000 {TK 25), Topographische  Karte 1:50.000 (TK 50), Hessen 1:200.000 (H 200), D ig ita les G eländem odell (DG M 1), D ig ita le O rlhopholos (DO P), ATKIS-Präsenla lionsgrafiken  (PG 10, PG  25 PG 50 PG 100) M * G enehmigung
das Hessischen Landesam tes für Bodenm anagem ent und G eoinform atbn: Vervie lfattigungsnum mer 2006-3-17.



Betriebliches G IS

Datum ; 2107.2017 

13:09:07

1:3.500

0 30 60 90 120 m GlhgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA Hesse riFo rs t
MEHR  W ALD . 

MEHR M ENSCH .

©  Landesbelriab HessenForsl. D iasa Karte ist geselilichgesia iü l2 l.VefvieKälligung nur m it E rlaubnij des Herausgebers. A ls Vervielta ltigung gelten z,B . Nachdrutdr, Folokopie, M ikroverfilm ung, D ig ita lis ieren, Scannen sow ie Speicherung au( Datenträger. Kartengrundlage je  nach Darste llung-

Autom atisierte L iegensrdta ltskarte  (ALK), Topographische Karte 1:25.000 (TK 25), Topographische Karte 1:50.000 (TK 50), Hessen 1:200.000 (H 200). D ig ita les G eländem odell (DG M 1), D ighalo O rthopholos (DO P). ATKIS-Prasentalionsgrafiken  (PG 10. PG  25. PG  50, PG 100). M il G enehm igung
des Hessischen Landesam tes für Boderunanagement und G eoinform atlon; Vervicifä ltigungsnumm or 2006>3<17.



Fit ^henreduktion und Totk ;lz

D a tum ; 1 1 .1 2 .2 01 7  

0 8 :5 8 :5 8

1 :3 .5 0 0

0 30 60 90 120 m Q  H e s se riF o rs t
M EHR W ALD. 

M EHR M ENSCH.
©  Landesbolriob HossenForsl. D iese Karte Ist gesetzlich geschätzt Vervie lfä ltigung nur m it E rtaubnis des Herausgebers. A ls Vorvie lfailigung  geKen z.B . Nachdruck, Fotokopie, M ikroverfilm ung, D ig ita lis ieren, Scannen sow ie Speicherung auf Datenträger. Karlcngrundlago Jo nach Darstellung'
Aulom etisierte L iegenschaftskarte  (ALK). Topographische  Karte 1:25.000 (TK 26), Topographische Karte 1:50.000 (TK 50). Hassan 1:200.000 (H 200), D ighales G eländem odell (DGM 1), D ig ita le O rthopholos (DO P). ATKIS-Prasentalionsgrafiken  (PG 10. PG  25. PG  50. PG 100) M il G enehmigung
des Hessischen Landesam tes für Bodenm anagem eni und G eoinfonmation; Vervie lfd)tt9ungsnumnner2(>06-^>17.  ... a »
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